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DieGehöftsperre über die Viehbeständevon 1 . Georg
Koch and Christian Walz in Egenhausen, 2. J 0H. Georg
Bauer in Altensteig - Dorf, 3 . Jakob Bihler , Schmid
in EttmanuSweiler wurde aufgehoben. Die für die
Gemeinden Altensteig -Dorf und EttmauuSweiler augeord¬
nete Polizeiliche Beobachtung wurde ebenfalls aufge¬
hoben, da die Maul- und Klauenseuche in diesen Gemriu-
dru nunmehrerloschen jst.

Nach einer Mitteilung oes K . OveramtS Neuenbürg
ist der Zutrieb von Vieh aus dem OberamtS-
bezirk Nagold zu den Biehmärkten in Feld-
rennach am 16 . ds . Mts . und iu Neuenbürg
am 17. dS. Mts , verboten.

Ernannt wurde zum Oberamtmann in Sulz der Ober-
amtmann Hamann, etatsm. Assessor beim Oberamt Ulm.

Neuordnung der deutsche« Personen - «nd
Gepäcktarife.

Am 1 . Mai ds. Js . wird im Deutschen Reiche ein
neuer einheitlicher Personen - uud Gepäcktarif zur Einführ¬
ung kommen . Dieser Einheitstarif ist das Ergebnis langer
und mühevoller Verhandlungen zwischen den deutschen Re¬
gierungen, die im Besitz von Staatsbahueu find . Sein«
Gruudzüge find zwar allgemein bekannt , Loch verlohnt es
sich, die wesentlichsten Neuerungen nochmals znsammeugrfaßt
hrrvorzuhebeu. Einheitlich find vom 1 . Mai ab die Fahr¬
preise uud der Gepäcktarif auf sämtlichen deutschen Bahnen.
Ueber die Fahrpreise und Beförderungsbedingungen für
BereinSfahrscheinhefte, für gemeinnützige uud soziale Zwecke
uud für Sonderzüge, auch Ferieusouderzüge, fink» gleichfalls
einheitliche Bestimmungen vereinbart worden. Die Aus-
uahmru , die auf den Verkehr mit den regelmäßigen Fahr¬
karten von Einfluß find (Kilometrrhefte, Laudeskarten rc .)
fällen weg . Unberührt bletbeu durch dir Reform die Tarife
für Monatskarten , Arbeiterkarten, Schülerkarten, Sonntags-
karteu (der preußisch -hessischen Bahnen ) rc . Um zu dieser
Einheitlichkeit der Tarife und sonstiger Fahrbedtngnngeu
zu gelangen, war die erst« Vorbedingung die Beseitigung
der Rückfahrkarte » zu ermäßigten Preisen . Die uormaleu
Preise der II. und III . Klasse wurden auf die Hälfte der Rück¬
fahrpreise festgesetzt , die der I . Klasse aas etueo etwas höheren
Betrag . Die Folge davon ist eine Verbilligung aller
Einzelreisen in den drei ersten Wageuklasfeo. Die Preise
für das Persouenkilometer, die heute für die Personenzüge
iu deu süddeutschen Staaten 8, 5,3 uud 3,4 Pfg . betragen
(iu Preußen uud Sachsen 8,6 und 4 Pfg .) werden herab¬
gesetzt auf 7 , 5 uud 3 Pfg . Diese Ermäßigung kommt
etwa 25 bis 30°/o aller Reisenden zu gut, die heute ihre
Reisen mit einfachen Fahrkarten zarücklegru müssen. Zum
teilweise« Ausgleich des durch die Ermäßigungen sich er-
gebenden Ausfalls wird ein fester Zaschläg für eineu Teil
der nicht mit eiuer Platzgebühr belegten Abteilschuellzüge
uud ein ueuer Gepäcktarif ringeführt , durch welchen Frei-
gepäck auf den norddeutschen Bahnen uicht mehr bewilligt
wird. In Tüddentschland tritt bet deu Preisen für Hin-
uud Rückfahrt eine geringe Verteuerung ein . Dem steht
hier gegenüber die wesentliche Herabsetzung der Schurll-
zngSzuschläge , die Einführung eiuer 2 Pfg .- Klasse und die
Ermäßigung der Gepäckfracht . Es wird allerdings nicht
au Stimmen fehlen, welche diese Vergünstigungen bet weitem
nicht als ausreichend den in Kauf zu nehmenden Verteuer¬
ungen der Hin- und Rückfahrten gegenüber bezeichnen wer-
deu . Wo ein Bedürfnis hirfür vorliegt, sollen Doppel-
karteu eiugeführt werden, damit für die Rückfahrt uicht
immer nochmals Fahrkarten gelöst werden brauchen. In
D-Zügen tritt an Stelle der Platzkartrngebühr der Schnell-
zugSzuschlag , der für Eotferuuugeu bis zn 75 Kilometer
billiger, für größere Eatfernungru gleich hoch ist . Der
neue Gepäcktarif bedeutet für die Reisen in Süddeutschland
eine Verbilligung . Die Fracht für 25 Kz. beträgt gegen¬
wärtig von Berlin nach Stuttgart Mk. 3. 15 uud vom 1.
Mai ab Mk. 1 .—. Die Preise für MouatS -, Schüler - und
Arbritrrkarten werden durch di« Reform vicht berührt.
Aach die Preise für Souderzüg « uud Ferievsonderzüge bleiben
fast unverändert . Die Beträge her Fahlkarteostener werden
durch die Reform etwas verschoben , aber eine Erhöhung
der Struerbeträge tritt im großen und ganzen durch die
Reform der Tarife uicht ein.

HagespoMik.
Der Gau Württemberg deSAlldeutschen Ver¬

bandes hielt am letzten Sonntag im Hotel znr . Krone"

iu Eßlingen seinenVerbandst« g. Es waren die Orts¬
gruppen Stuttgart, Nlm, Heilbrouo , Tübingen , Calw, Göp¬
pingen, Blaubeuren , Reutlingen uvd Eßlingen vertreten.
Für den Verbandsvorstand war Rechtsanwalt Claß -Mainz
erschienen, der ein Referat über die politische
Lage erstattete . Der Alldeutsche Verband habe

! keine Veranlassung iu den Jubel über die
Neugestaltung der politischen Verhältnisse

z im Reich miteiuznstimmev, da eine völlige uud
dauernde Abkehr des Reichskanzlers vomZentrum aus¬
geschlossen sei . Auch von der konservativ - liberalen
Paarung sei nicht viel zu halten . Der Alldeutsche Ver¬
band werde deshalb auch in Zukunft sein Ziel, im deutschen
Volke eine unabhängige Auffassung seiner nationalen Auf¬
gaben zu verbreiten, mit allen Kräften weiter verfolgen.
An daS Referat schloß sich eine Besprechung, wobei ReichS-
tagSabg. Wetzel dem Redner iu verschiedenen Paukten eut-
gegeutrat. Mau habe deu Eindruck gewonnen, daß eS
dem Reichskanzler mit seiner Abkehr vom Zentrum durch¬
aus ernst sei ; daß ein vollständiger und daurruder Bruch
Bülows mit dem Zentrum nicht möglich sei, sei begreiflich.
Ja der weiteren Erörterung wurde besonders die Poleu-
frage berührt.

» *

Ja Berlin ist am DieuStag die 33 . Vollversammlung
deSdeutschen HandelstagS eröffnet worden. Staats¬
sekretär Graf Posadowsky sagte iu seiner Begrüßnugs-
««spräche u. a., bezüglich der UmlanfSmittel sei eS nuzu-
treffend , für deu gegenwärtig hohen Diskont die gesetzlichen
Grundlagen unserer ReichSbank verantwortlich zu machen.
AuS der Gestaltung der Handelsverträge habe mau vielfach
Befürchtungen für die Znkauft hergeleitet ; die bisherige
amtliche Feststellung gab hiezu keine sachliche Begründung.
Der Staatssekretär legte sodann dar, daß Landwirtschaft,
Industrie und Handel zu gegenseitiger vorurteilsloser Auer-
kenunsg ihrer besonderen Lebeusbedingungen in Gesetzgeb¬
ung und Verwaltung nötige» . Der Borfitzende, Stadtrat
Kämpf, teilte mit, der Reichskanzler habe auf die Einlad¬
ung erwidert, er würde sehr gerne au den Verhandlungen
und am Festmahl teiluehmev, wenn er nicht durch seine
Erholungsreise daran gehindert wäre ; er habe deu sehn-
lichsteu Wunsch , daß der deutsche Handel und die deutsche
Industrie durch die Arbeiten der Vollversammlung wesent¬
liche Förderung erfahren mögen . — Das Berliner Tage¬
blatt bedauert das Fernbleiben des Reichskanz¬
lers vom Deutschen HaudelStag ; eS wäre interessant ge¬
wesen, welcheGrabschrift er sich in einer Rede vor
dem HaudelStag gewählt hätte.

» **
Die AuSgleichsverh andluugen zwischen

Oesterreich ». Ungarn stad am Dienstag iu Wien wieder
ausgenommen worden. Die Aussichten, deu Ausgleich zu
ßaude zu bringen, sollen jedoch ans deu Nallpnnkt ge¬
sunken sein, dir die ungarische Regierung selbst für einen
nur zehnjährigen Ausgleich bedeutende Zugeständnisse ver¬
lange , die keine österreichische Regierung iu dem künftigen
Bolksparlameut dorchbriugeu könnte.

« * *

Die Besuche englischer Kommuualver-
treter zum Studium ausländischer Munizipal - Einricht¬
ungen werden iu diesem Jahre nach West - uud Süd-
dentschland führen. Unmittelbar nach Pfingsten werden
die englischen Herren nach Deutschland kommen.

*
In diesen Tagen findet ans der Reede von Cartagena

rin Wiedersehen zwischen Don Alfonso und
! dem Stifter seines Ehebande- , dem König Eduard

von England statt. Den jungen König von Spanien be¬
gleitet die Königin-Matter, Ministerpräsident Manra und
ein großes Gefolge, mit König Eduard kam seine Gemahlin,
der Minister des Äußern, ein glänzender Hofstaat und eine
mächtige Flotte . Alle Festlichkeiten finden au Bord der
Schiffe statt.

Die Spanier knüpfen allerlei Hoffnungen an die Be-
kräftignng der Freundschaft Spaniens mit England.

Ein neues japanisches Schlachtschiff.
Die jüngste Großmacht, daS eifrig aufstrebende Volk der
Japaner, ist sich Wohl bewußt, daß mit der Nieder-
werfung Rußlands uicht alles getan ist, glaubt vielmehr,
daß eS iu absehbarer Zeit wieder daS Schwert ziehen wird.
Auf diese Zeit bereitet mau sich in Japan schon jetzt mit
aller Macht vor, uud zwar zn Wasser uud zu Laude. Eine

der bedeutendsten Erscheinungen auf dem Gebiete der
Kriegsmarine ist das neue englische Rieseuschlachtschiff
. Dreadnought "

. daS durch seine beträchtlichen Größeumaße
die Welt in Erstaunen versetzte. Die Japaner aber haben
inzwischen ein noch größeres Schiff gebaut. Am 15. Mai
1905 wurde der Kiel des neuen Riese », der deu Namen
. Satsuma" führt , gelegt . Bor kurzem konnte daS Schiff
vom Stapel gelassen werden, das iu diesem Augenblick ein
Gewicht von 8000 Touueu hatte . Die Arbeit war also
mit großer Geschwindigkeit auSgeführt worden. Ueber die
Größeuverhältuisse und Ausrüstung des neuen Schlacht¬
schiffes gibt nachstehender Vergleich mit dem englischen
Dreadnought Aufschluß.

Dreadnought Satsuma
Wasserverdrängung18 000 Tonnen 19 200 Touueu
Gesamtlänge 149,4 w 147,0 m
Größte Breite 25 m 25,33 m
Tiefgang 8,01 w 8,38 m

Bewaffnung ! ^ 25 vm
'
nud18 17,6 °m Geschütze j 12 12.0 om Geschütze.

Das japanische Schiff ist somit zwar etwas kürzer als daS
englische, übertrifft dieses aber au allgemeiner Größe
(Wasserverdrängung) um 1200 Tonnen. Der Tiefgang ist
37 ow größer, die Geschwindigkeit um V, Knoten geringer.
Der Umstand, daß die Japaner keine Rücksicht auf den
Suezkanal zu nehmen brauchen, mag der Grund für ver¬
schiedene Abweichungen in deu Maßen der beiden Schiffe
sein. Der Gürtelpanzrr soll eine größte Dicke von 22,5 vm
haben . Alle Geschütze haben eine Länge von 45 Kalibern,
find also 13.5, 11,25 und 5,4 m lang . Sie find sämtlich
iu Japan selbst hergestellt . Die 30 om -Geschütze werden
paarweise iu Türmen ausgestellt , von denen der eine sich
vorn , der andere achtern befindet. Die 25 om-Geschütze
stehen hinter starkem Paozerschutz. Das Schiff erhält
Maschinen, die es mit einer Kraft von 18 000 angezeigten
Pferdekräften bewegen . Das Ganze ist ohne Zweifel eine
bedeutende Leistung japanischen Geistes und japanischer
Schaffenskraft.

* »
Zur Frage der drahtlosen Telegraphie in

Marokko erfährt die Köln . Ztg., daß auf Grund von
Verhandlungen , die zwischen den Vertretern Frankreich?,
Deutschlands, Englands und Spaniens iu Tanger gepflogen
worden find, tatsächlich eine Verständigung dahin erzielt
worden ist, daß jede dieser Mächte das Recht hat, sich zu
einem gleichen Teil an der Einrichtung dieser Telegraphie
zu beteiligen. Bon deutscher Seite wurde bet den Ver¬
handlungen auf drei Paukte besonderer Wert gelegt, nämlich
auf das Einverständnis deS Maghzeu , die Unterwerfung
des Uaternehmeus unter die Vergebnng-bestimmnngen der
Akte von AlgrciraS und auf die Gleichstellung der
dentschenJuteresseu mit denen der übrigen Nationen.

Landesnachrichterr.
I Aktensteig , 10. April . Ein langjähriger Wunsch der

Jagdiuhaber, sie gegen Hunde zu schützen, welche io ihren
Revieren aufsichtslos umherschweifeo , soll dadurch erfüllt
werde », daß im Rahmen der bestehenden Gesetzgebung daS
Verbot des UmherschwrifenlasseuS von Hunden durch ent¬
sprechende Abänderung der zum Schutz der Vögel erlasse¬
nen Mioistrrialverfügnng von 1892 auf das ganze Jahr
ausgedehnt wird. Aach wird zur Zeit erwogen, ob nicht
auf Grund des Art . 40 deS PoltzristrafgrsetzeS in Verbind¬
ung mit tz 9 des ReichsvogrlschutzgrsetzrS weitere Maß¬
regeln zum Schutz der Vögel gegen frei umherschweifeude
Katzen getroffen werden köuneu . Eine dahingehende Ver¬
fügung dürfte iu Bälde zu erwarten sein.

* Nie A-ntaVttttät der Mürtt . Weöenöahuerr. Nach
dem Berwaltuagsbericht der Württ. Verkehrsaustalteu für
daS Etatsjahr 1905 betrug bei den vom Württ. Staat ge¬
bauten uud betriebenen Nebenbahnen der Ueberschuß der
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben in Prozenten
deS StaatSbananfwandes durchschnittlich 1,4t °/„ in
Prozenten der Anleheugelder durchschnittlich 2,76 °/» . Bet
der Bahn Frendenstadt -Klosterreichenbach stellt sich die
Reute auf 0,55 bezw . 2,22 °/«, bei Geislingeu -Wiesrosteig
auf 183 bezw . 3 .06°/^ , bei Laupheim-Schwendi
auf 163 bezw. 1,96 °/„ bei Metzingru-Urach
auf 3 36 bezw . 3,70°/, , bei Schiltach-Schramberg
auf 0,84 bezw. 2,26 °/„, bei Süßen-Weißrusteto auf 1,26
bezw . 6,68 °/, . bei Uaterboihingeu-Oberlruuiugen iu beiden
Fällen auf 5,50 °/« , bet Waldeubnrg -Küuzelsan auf 0,63



bezw . 0 .93 «/g , bei BiSrrach -Ochsenhauseu auf 1,39 bezw.
6,S3 °/g, bei Lauffen - Leonbroun auf 0 .35 bezw . 0,45 °/x , bet
Marbach -Heilbroun (Südbahchof ) auf 0 .65 bezw . 2,23 ° /»,
bei Nagold . Alten steig auf 0 .67 bezw. 1,24 »/o. Einen
BetriebSabmavgel hatten die Bahnen Blanfrlden -Laugeu-
barg (81 M .), Schusfeorird -Buchau (1579 M .), Roßberg-
Wurzach (2029 M .) Die Betrirbsläuge der 10 vollspvr-
tgeu Nebenbahnen betrug 131,33 Kilometer , die der 5

Schmalspurbahnen 101,28 Kilometer.
* Höttelst « L<« , ^ 0 . April . Hier und in Besenfrld

wurde io letzter Zeit rin neuer BezirkSvereiu deS Württ.

Schwarzwaldveretus gegründet . Borstand ist Pfarrer Knapp
in Beseufeld.

ff Küvi « - sit , 9. April . In Lustnau entstand in der

Scheune des Bauern Hinsel , in welcher 600 Gerüftdiele»
lagerte », Feuer und wurde Scheuer und HauS ein Raub
der Flammen . Der Feuerwehr gelang es, die Nachbar-
grbäude insbesondere auch die nahe Sägrrei mit großem
Holzlager zu schützen . Der Schaden ist ziemlich groß.

ss AöSktnge », 9. April . Gestern Abend halb 9 Uhr
brach in der gemeinsamen Scheuer von Wirt Theurer und

Buchbinder Mayrr in der Marktstraße Feuer anS . Die

rasch herbrigeeilte Feuerwehr hatte bei dem euggebauteu
Stadtteil anstrengende Arbeit , um das Feuer auf den Herd
zu beschränken. EotstehuugSursache ist noch unbekannt.

I Stuttgart » 8. April . Vom Ministerium deS Innern
wurde an die Oberämter und Ortsvorsteher ein Erlaß ge¬
richtet , wonach dir Ortsvorsteher zum Zweck der Bekämpfung
des GraudstückswuchrrS in allen za ihrer Kenntnis kommen¬
den Fällen , wo die Veräußerung eines Gutes au eine P :r-

sou in Frage steht, von welcher auzunehmen ist, daß fie daS
Gut zum Zweck der Zerstückelung erwerbru wolle , den zu¬
ständigen Landwirtschaftsiusprktor rechtzeitig zu beuachrich-
tigen haben.

I Stuttgart , S . April . Eine Konferenz von
Vertretern der Bundesregierungen fand am
4. April statt , wobei ein vom ReichSeiseubahuamt aus-
grarbriteter Entwurf der Verkehrsorduuug nebst den Au-
trägen der einzelnen Bahnverwaltungru beraten wurde.
Bon Bayern wurde hiebei beantragt , daß die Aufforderung
zum Eiusteigrn als veraltet , zwecklos, unter Umständen sogar
schädlich, ganz entfallen soll. ES solle also in Zakunft
weder ia Wartesälea noch am Bahnsteig abgerufeu oder
abgeläutet werden . Preußen wünscht das Abrufen in den
Wartesälea beizaöehalteu ; auch auf die Bahnsteige soll nach
dem Wunsch Preußens das Abrufen ausgedehnt werden.

js Stuttgart , 9 . April . Der Bezirkstag des Verbands
süddeutscher Friseuriuuungeu findet hier am 10. Jaui in
der Liederhalle statt.

ss Stuttgart , 9 . April . Die vereinigten Gewerkschaften
plane » wieder zur Feierdesl . Mai riuenNmzug,
an welchem sich etwa 45 Gewerkschaften beteiligen werden.
Vormittags und abends finden Versammlungen statt.

1s Stuttgart , 10 . April . Die Postverwaltung
Plaut eine Reihe von Reformen im württ . Postfuhrwesen,
zu deren Durchführung nicht unbeträchtliche Mittel erforder¬
lich sein werden . — DaSMinisterium des Innern
arbeitet zur Zeit einen Gesetzentwurf aus , welcher die Ver¬
pflichtung der Amtskörperschaften zur Bezahlung von Ge-
haltSbrzügen der ObrramtSärzte aufhebt.

! Der BezirkSvereiu Württemberg des Deutschen Fleischer-
Verbandes hält seine diesjährige Landesversamm-
lnug am 12 . und 13 . Mai in Kirch - et« « . G . — Die
ordentliche Generalversammlung deS württ . Brr-
kehrsbeamtrnvereius findet am 12 . Mai dS. IS . in Stutt¬
gart statt.

! Laudesansstelluug vo« Le- rkirrgsaröeite «. Im
Laufe dieses Frühjahrs wird in Stuttgart wieder eine Aus¬
stellung von LehrlingSarbritru stattfiadru . Bon den am
Ende der Lehrzeit stehenden Lehrlingen werden nur diejenigen
zugelasfen , welche die Gesellenprüfung und zwar mindesten-
mit dem Zeugnis . gut - bestanden haben . Als Ausstellungs¬
stücke dürfen nur dir Gesellenstückeeiugesaudt werden . Ueber
deren Preiswürdigkrit entscheiden die zur Beurteilung der
Ausstellungsstücke berufene » Sachverständigen vollständig
frei . Sogenannte Prunkstücke haben keine Aussicht auf Er¬
langung eines Preises . Dir Anmeldung der Gefillerrprüf-
linge kann außer durch dir gewerblichen Vereinigungen
auch durch die Vorsitzenden der GesrllevprüfuugsauSschüsfe
erfolgen . In der Anmeldung ist zu bestätigen , daß daS
angemrldrte Stück daS Gesellenstück ist , sowie daß der Prüf¬
ling bei der Gesellenprüfung daS Zeugnis . gut " erlangt
hat . Die Anmeldungen find bis 20 . April an die Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel eiuzusevden.

1s ßa « « statt , 9 . April . Die hiesige Schreinergenofsen-
fchaft macht bekannt , daß sich die Schreiuermrister infolge
der fortgesetzten Steigerung der Preise für Rohmaterialien
und der Arbeitslöhne genötigt sehen , die Preise für
Schreluerarbeiteu zu erhöhen.

1s Kettöro « * , 9 . April . Zu einem durch unvorsichtige-
Spielen mit einem Revolver seitens zweier Bolksschüler vor
der Unterrichtsstunde entstandenen Unglück wird bekannt:
Ein noch nicht ganz 14jähriger , hiesiger BolkSschülrr , legte
einen scharf geladenen Revolver vor dem Unterricht neben
sich auf die Bank ; rin gleichaltriger Schüler machte sich
mit dem Revolver zu schaffen, ohne zu wissen, daß er ge¬
laden war . Der Schuß krachte, und dir Kugel drang de«
Etgeutkmer des Revolvers in die Stirne ; fie konnte bis
jetzt noch nicht entfernt werden.

I Ans Kohenzoller«, 9. April. Die Hohevzoll . Blätter
schreiben : Kam am Donnerstag abend in einem benach¬
barten Dorf an der Killertalbahu rin sechzigjäriger Manu
in weiuseligrr Stimmung nach HauS , zog sich aus und
empfahl sich Morpheus . Plötzlich fällt mit großem Ge¬

rassel rin Kästchen zu Boden . Er scheint eS beim Be¬

steigen der Bettstatt heruutergeworfeu zu haben . Im Dorf
« tönt im gleichen Augenblick ein fürchterliches Hilfegrschrri:
. Der Teufel , der leibhästige Teufel ist im Haus . " 11 Mit

Blitzesschnelle nahm der Biedere seinen Weg durchs Fenster
und sprang stockhoch herunter auf den Boden . Dabei zog
er sich am Kopf mehrere Wunden zu. Blut kevnzeichnete
den Weg , den der vom Teufel Verfolgte genommen . Nur
mit einem Hemd bekleidet lief er zum Bürgermeister . Die
Dorspolizei wurde requiriert ; fie durchsuchte das Haus:
der Teufel schien aber vor dem bewaffneten Diener der
öffentlichen Ordnung ReißauS genommen zu haben . Nirgends
war der Teufel mit seinen Hörnern mehr zu sehen.

1s Konstanz , 9 . April . Die hiesigen Schustrrgrsellen
find heute in den Ausstand getreten.

1s Ao » der öa - rische« Kreuze , 9 . April . In Beben-
Hausen brannten die Au wesen der Bauern Rapp und
Gchregle völlig nieder . Die Entstehung deS FruerS ist
nicht aufgeklärt.

L r» 'i-
1s Kaag , 9 . April . Die Eröffnung der zweiten

Friedenskonferenz ist auf den 15 . Juni 2 Uhr
nachmittags im großen Rittersaal des Winnenhofs festge¬
setzt. Als Generalsekretär ist Dr . Daube von Troostvyk,
früher Bureauchef der politische Abteilung im Ministerium
deS Innern , vorgrschlagen worden.

* Lodz, 9 . April . Terroristen und Banditen
treiben hier ungehindert ihr Wesen. Heute
wurden von ihnen wieder 8 Arbeiter und 2 Soldaten
erschossen und sonst noch viele Personen verwundet . Es
herrscht hier Panik ; die Lage ist sehr ernst.

* Bukarest , 9. April . Das Amtsblatt veröffentlicht
einen Aufruf der Regierung au die Bürger
anläßlich der Wiederherstellung der Ordnung
im ganzen Laude . Nachdem die Ordnung wiederhergrstrllt,
sei es Pflicht der Regierung , darüber zu wachen , daß nicht
eine neue Gefahr eiutrrte , damit die Zukunft gesichert sei.
Die Aufwiegler würden verfolgt und bestraft werden , aber
gleichzeitig würde sich die Regierung das Los der Bauern
angelegen sein lassen . Dir Regierung beabsichtige , das Los
der Landbevölkerung zu verbrsfrrv, - ohne Nachteil für die
berechtigten Interessen der Grundbesitzer . Inzwischen müssen
Rahe und Ordnung gesichert werden . Der Aufruf fordert
sodann die Grundbesitzer und Pächter auf , auf ihre Güter
znrückznkehreu und für daS laufende Jahr landwirtschaftliche
Verträge abzuschließeo , denn die Verständigung zwischen
den Bauern und den Grundbesitzern werde durch dir
Distriktspräfekten erleichtert werden.

* Athen , 9 . April . Die gesamte Presse begrüßt freudig
in längeren Artikeln den Besuch drsKöuigS von
Italien. Besonders wird der herzliche Ton der ge¬
wechselten Trioksprüche hrrvorgebobrv . Nach der gestrigen
Festtafel hatte König Viktor Emanurl eine Besprechung
mit dem Ministerpräsidenten Throtokis.

js Madrid, S. April . Wie drm Herald ans Barcelona
gemeldet wird , explodierte gestern nachmittag unter der
Tribüne , auf welcher vorgestern die Behörden der Ver¬
eidigung der Rekruten betgewohvt hatten , eine Bombe.
Mau glaubt , daß die Bombe vor der Vereidigung unter der
Tribüne niedergelegt wurde.

. - Bestellungen — :
auf uuforo Zeituug „Aus de« Launen"

für das S. Quartal (April—Juni)
können immer noch gemacht werden.

Vermischtes.
Sportliches . Der erste Württ . Hrmdezüchter-Berein,

Sitz i ! Eßlingen a . N ., gegründet 1887 , Mitglied des
Württ . BerbandS kyavloz . Vereine , veranstaltet am 25 . und
26 . Mai d . I . ia Kugels Festsaal in Eßlingen o . N . eine
große allgemeine JnbttänmS -AuSstelluog vo « H « « de«
aller Rasse «. Programme uns A 'Mieldcscheine hieza
find durch Herrn Fritz Wioterle -Eßliogen zu beziehen . Der
Meldeschluß ist auf den 14 . Mai 1907 festgesetzt.

8 Der Deutsche Merkmeister -Bervand (Sitz Düssel¬
dorf ) , der zurzeit 46 000 Mitglieder zählt , lehnte auf seiner
Generalversammlung in Mainz den Antrag auf Sitzver¬
legung ab und beschloß den Bau eines eigenen Ber-
baudShauses in Düsseldorf . Wüter stimmten die Vertreter
der Gründung einer Sparbavk und Buchhandlung za.
Ferner wurde der Entschließung zugesttmmt , den Reichstag
und den ÄuudeSrat zu ersuchen, baldigst an die Schaffung
von ArbritSkammeru heravzutretev , weiter dir Neuregelung
der Unfall » Kranken - und Invalidem Versicherung zu be¬
schleunigen . Eine weitere Kundgebung der Delegierten
sprach der Regierung und Reichstag lebhaften Dank ans
für daS Eintreten zugunsten einer Prnfioosverficherung der
Privataugestelltev . Zum Vorsitzenden des Verbände - wurde
Herr Fabrikdirrktor Fr . Barthel , CottbuS , gewählt . Der
Verband verfügt zurzeit über ein Vermögen von Mk.
8 500000 — und zahlte an Mitglieder , Witwen und
Waisen rund Mk. 11000 000 . — Sterbegelder und Unter¬
stützungen . Die nächste Delegierten -Bersammlnug findet
1909 in Düsseldorf in Verbindung mit der 25jährigeu
Jubelfeier deS Verbände - statt.

tz Der »ersch» <»de«e M «sterk»ffer. Eine allgemein
interessierende Entscheidung über die Haftpflicht deS Hotel¬
besitzer- hat jüngst daS Hanseatische Obrrlaudrsgericht ge¬

fällt . Der Klage lag folgender Sachverhalt zugrunde r
Dem Reisenden einer württcmbrrgischeu Fabrik war in einem
Hotel in Hamburg sein Mustrrkoffer abhanden gekommen,
den er im Vestibül des Hotels uirdergrsetzt hatte . Der
Hotelier wollte keine Entschädigung bezahlen , da es leicht¬
sinnig von dem Reisenden gewesen sei, den Koffer im Vesti¬
bül uieberzusetzro , und weil die im Koffer befindlichen
Sachen nicht dem Reisenden , sondern der Fabrik gehörten.
DaS OSerlaudesgericht verurteilte jedoch den Hotelier zum
Schadenersatz . ES stellte sich auf den Standpunkt , daß eS
durchaus üblich sei, Koffer im Vestibül des Hotel nieder-
zusetzeu und daß es gerade nicht darauf avkomme , ob die
dem Reisenden abhanden gekommenen Sachen ihm oder
einem dritten gehörten ; es genüge , daß der Reisende den
Besitz der Sachen gehabt habe.

8 I « die KSnde der spanische « Fchatzschwindker-
gesellschaft , von der immer gewarnt wird , ist ein Fabrikant
aus Köpenick gefallen . Vor vier Wochen erhielt der Fa¬
brikant aus Madrid die Nachricht , daß eine reiche Erbschaft
seiner dort harre . Wie üblich , wurde in dem Brief aus¬
geführt , der Besitzer eiveS Geldbetrags von 800000 Mark
befinde sich gegenwärtig im Gefängnis , und aus diese«
Gruud sei es ihm nicht möglich , das Geld , das in eine«
Koffer auf dem Pariser Hauptbahnhof lagere , in die Hände
zu bekommen . Mitte voriger Woche wurde nun in einem
weiteren Schreiben aafgefordert , zur Abholung der ihm An¬
fallenden Summe in Höhe von 250000 Mark nach Madrid
zu kommen . Trotzdem der Fabrikant von seinen Angr-
hörigen gewarnt wurde , ging er auf das Schreiben ein.
Er borgte sich 500 Mark und fuhr am Freitag nach Madrid
ab , und zwar mit demselben Zag , der ihm vou dem Ab-
seuder des Briefes vorgeschriebe » worden war . Bon Paris
aus schrieb er noch au seine Angehörigen eine Karte , und
seitdem hater nichts mehr von sich hören lassen.

8 AmeriKa « isch « Skandale lenken wieder die
Aufmerksamkeit auf sich . Zu den Bloßgrstelltestrn gehören
der . Petroleumköaig " Rockefeller uuo der » Eiseabahnkönig-
Harriman , beides Spekulanten , die das nordamerikaoische
Volk um Millionen geschröpft habe » . Kein Wunder , daß
Präsident Roosevelt gegen die Mißwirtschaft scharf Vor¬
gehen läßt . Bitterer Hzß natürlich auf Seiten der
Entlarvten , der bet Harrimau sogar soweit gegangen ist,
daß er Roosevelt beschuldigte , für seine nächste Wahl Gelder
von ihm verlangt und angenommen zu habe . . Der
Präsident , dessen Ehrlichkeit sprtchwöitlich ist. hat sofort das
Nötige getan , um die wahren Schuldigen der verdienten
Strafe zuzuführen . Die Republikaner werde » aber Mühe
habe », ihre Sache gegen die Demokraten mit Erfolg za
vertreten . Ein anderer Skandal ist die Enthüllung über
Mißstände iu der Newyorker Polizei und über die Teil-
Haberschaft Neu Yorker Stadtväter an Spielhöllen . Die
Angelegenheit erregt größtes Aufsehen.

Getreidr -Woche«bericht
der Prcisherichtsftelle des Deutschen LaudwirtschaftSratS

vo -a 26 . März bis 8 . April 1907.
Das schöne , trockene Frühjahrswetter während des größten

Teils der Berichtszeit kam den Landwirten sehr zu statten ; dennoch
ist es fraglich , ob die in manchen Gegenden vollständig ausge¬
winterten Weizenflächen noch rechtzeitig mit Sommerweizen bestellt
werden konnten . Den meist gut durch den Winter gekommenen,
aber rückständigen Roggensaaten boten die frischen Ostwinde und die
noch vielfach vorgekommenen Nachtfröste keine günstigen Ent¬
wickelungsbedingungen . Die während der Bestellzeit nicht unge¬
wöhnliche Erscheinung , daß das landwirtschaftliche Angebot eine
Einschränkung erfährt in Verbindung mit der allgemein schwachen
Versorgung hat namentlich in Mitteldeutschland ein stärkeres Kauf¬
bedürfnis zu Tage treten lassen, dessen Befriedigung nur unter Be¬
willigung erhöhter Preisansprüche erfolgen konnte . Erwerbungen
von ausländischen Westensorten , die als Ersatz für das deutsche Er¬
zeugnis in Betracht kommen , wurden in größerem Umfange vorge¬
nommen . Auf dem zeitweise durch feste amerikanische Berichte an¬
geregten Terminmarkte machte sich andauernd Deckungsbedürfnis
geltend , zum Teil infolge der verzögerten Erfüllung rumänischer
März - und Aprilverpstichtungen . Auch für Roggen zeigte sich aus
diesem Grunde und gegen nach Sachsen verkauften russischen Roggen,
dessen direkte Forderungen höher lauteten , seitens hiesiger Jnporteure
etwas mehr Deckungsfrage . Der Umstand , daß der Bedarf für
Roggen nur geringe Ansprüche stellt , sowie das Fehlen neuer Export¬
frage machte sich in Anbetracht des schwachen Angebots weniger
fühlbar . Für Hafer ist der Bedarf ziemlich zurückhaltend , auch scheint
sich Mitteldeutschland aus den ««gekommenen Winterladungen von
Schlesien und Posen vorerst genügend versorgt zu haben , da sich in
den Nachbeschaffungsverhältnissen aber nichts geändert hat , blieb die
Haltung vorwiegend fest. Die durch Schwierigkeiten im Hamburger
Hafenbetrieb noch verschärfte Knappheit in greifbarer Futtergerste so¬
wie in Mais haben die Preise für diese beiden lebhaft begehrten
Futterartikel we ter anziehen lassen.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage i n Mk
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mer (ff- ) bezw. Weniger
(— ) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt 195 (ff- 2) 177 -/ , (ff- ' /-) 194 ( - )
Mannheim 194 ( - ' /, ) 177 (ff- -/, ) 191 -/, ( - -/,)
Straßburg 195 (- ) 183 -/ , (- ) 197 -/ , (- )
München _ 205 (ff-1) 186 (- ) 184 ( - 2)

Handel ««v Verkehr.
* 'NfcUzgrcrferrwsirer , io . April . Das Anwesen mit Garten

des Karl Braun , Glasers hier , ging um die Kaufsumme von 6510 Mk.
an Gottlieb Hetntel jr . , Sattler hier und das Wohnhaus des Georg
Manz um 2100 Mk . an Ludwig Wurster , Fuhrknecht hier , über.

jj Stuttgart , 9 . April . Die Wirtschaft von Konrad Sommer,
Ludwigsburgerstr . 124 ging auf Restaurateur Friedrich Hauser um
die Summe von 130 000 Mk . käuflich über-

js Kirct Herrn u . T., 9. April . (Baummarkt .) Zugeführt
380 Stück Apfelbäume . Preis 80 Pfg . bis 1 Mk ., 60 Birnbäume
80 Pfg . bis 1 .20 Mk., 40 Zwetschgeiwäume 60 bis 80 Pfg . , 80
Kilschbaume 40 bis SO Pfg.

Ko«kurse.
August Berrer , Kaufmann in Feuerbach . — Christian

Beißwenger , Gutsbesitzer und dess n Ehefrau Luise geb. Koch in Utz-
stetten , Gemeinde Täferrot , Oberamts Gmünd . — Ernst Hang,
Inhaber eines Jnstallationsgeschäfts in Ulm , Marktplatz 15 . —
Christian Ziegler , Zimmermeister in Metzingen . — Karl Hering,
Kaufmann in Münfingen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Mensteif.



Ufatzgrafenweiter.St «iniirbslz-Vei?kauf.
AnS den Gemeiudrwaldungeu Mühl-

rein, Schloßberg, Hasenberg und Holen-
stein sowie Schetdholz kommenim Rat¬
haus hier am nächsten
Freitag, de« 1L.ds.Ms

im Anschluß au den um Vgl2 Uhr beginnenden Verkauf drS K. ForstamtS hier880 Stück Langholz I. bis V. Klaff- mit 707 F-stmeter
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladeu werden.

HemeinderaL.
WreiLenberg.

Fahrnis Verkauf.
Jo der Nachlaßsache der EliaS Haisch , Mühlebefitzers Eheleute

in der Weikenwühle wird die vorhandene FahruiS in derWeikeumühle
gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstretch verkauft und zwar am

Freitag, den 12. April ds. M.
von vormittags s Uhr an:

S Kühe , worunter 1 trächtige , ca. 150 Zentner
Heu und Oehmd, ca. 40 Ztr. Hader- und
Roggenstroh , ca. 20 Ztr. Kartoffel«, ferner

üanämerkerbank Altensteig.
G. G. m . « . H.

Bilanz pro 31. Dezember lyyb.
Aktiva.

das vorhandene Faß - und Bandgeschirr (10 ver¬
schiedene Fässer), ca . 1000 Liter Most, ca. 800 Liter
Heidelbeerwein, ca. 300 Liter Wein, 1 eichene und
steinerne Krautstande mit Kraut, der Vorrat an Schnitt¬
waren;

von nachmittags 2 Uhr an:
Die vorhandenen Langholz - und anderen Wagen,
Schlitte« und sonstiges Fnhrgeschirr, 4 Pferde
geschirre rc ; die BanmannSsahrnis, Egge«, Pflüge,
1 Futterschneidmaschine, Dreschmaschine , Mäh¬
maschine, 1 Putzmühle und 1 Mostereieinrichtnng.

Samstag, - en 13. April 1907
von vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr an:

MannSkleider , Franenkleider , Betten und Bett¬
gewand, Leinwand, Küchengeschirr , worunter
1 eiserner Backofen , 1 älterer Herd, 1 Centrifnge,
1 Buttermaschine, 1 Waschmaschine ; Schreinwerk,
worunter 1 Sofa und verschiedene Küste«, allerlei
Hausrat, worunter 1 Nähmaschine.
Liebhaber find eingeladev.
De » 6 . April 1907.

Bczirksnotar Kaper
i» Tei«ach.

AichHalden.
Ja der Rachlatzsache des verstorbeueuFriedrich Traub,

Bauers in Qberweiler , kommt dessen Auwesen bestehend iv
Geb . Nr. 12b 6 s 80 ftw Wohnhaus, Streu- und

Wagevschopf , Backofen und
Schweirestall;

„ , 12 o Sireusch opf mit Keller;
Vio»tel an der Aichelberger Sägmühle.

7 da 96 a 81 gm Acker und Duugwiese.
1 , 42 „ 38 ^ Wäsferaugswirse im Köll-

bachtal;
10 , 11 ^ 75 , Nadelwald

am Montag, - e« IS. April d. I.
nachmittags 1 Uhr

Mm zweitenmal auf dem Rathaus i« Aichhalde « zum öffentlichen
Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen find mit dem Avfügeu , daß jeder
Bieter eiueu tüchtigen Bürge» und Selbstschuldver zu stellen, und unbe¬
kannte Bieter uud Bürgen sich durch obrigkeitliche Zeugnisse neuesten
Datums über ihre Zahlungsfähigkeit auSzuweiseu haben.

WaLsschreiber:
Gnstzmerir«

» « «»» »» »«aa » » « «»» »» « »» »O

zs «me« Empfehlung.I
Dvelblnttnlso « Bleesumeuwuvtt . ,Hstze « rstz.u .St <^«rs^h. Nurftl -H

von Mark 1 — an per Liter
Grolgen Bleesumeu

_ rvols^o. Gelb - und S -HmedeukleeD Ti msttzegvu ssumeu
GGnurfumeu und Arisehuugeu

Leiusumeu » echt Seeländer
SuutrulSeu , Königsberger , haberfrei
StsÄhuufsumeu , Rheinischer

i« beste« u«d keimfähige » Qualitäte«
zu deu billigsteu Preisen bei

Chr«. Vnrghard jr.

Kasfenbrstaud
Wechsel
Guthaben in laufender Rechnung

, bei Banken
„ in Vorschüssen

Anteile bei der Zevtralkasse
Rückständige Zinsen
Mobilien

Mk. 27 420 .32
„ 29 918 .—
„ 985 470.95
. 152 027 . 19
. 309 921 .30
. 6 000 .—
„ 613 80
. 50 .—

Mk. 1 510421 .56

Passiva.
GeschäftSgnthabeu der Mitglieder
Anlehru
Schulden iu laufender Rechnung
BoranSerhobeoe und noch zu zahlende

Zinsen
Reservrfoud
Hilfsreservefood
Reingewinn

Mk.125 830 .95
944 085 .15
344 827 .54

22 095 .73
54 132 .—

5 434.42
14 015 .77

Mk. 1510421 .56
Gesamtumsatz Mk. 10 804 636 .91.

Mitgliederzahl am 1 . Januar 1906 : 625 , eiogrtreteu 32, auSgeschieden 23, Stand am 31 . Dezember 1906 : 634.« lteusteig, im April 1907.
Vorstand._ Auffichtsrat.

O Eine sehr große Auswahl G

in allen Schreibpapieren von

der billigsten bis zur feinsten Sorte

für den amtlichen, geschäftlichen

G D und j) rivatgebrauchD G
empfiehlt die

M. Uieker 'sche Papierhandlung , L Lank, Altensteig.
Kennen Sie schon das

„Marke Kaminfeger'
mit den prächtigen Keschenüsn in jedem Paket?

Bitte machen Sie eine Probe , Sie werden hochbefriedigt sein!
In den meisten Geschäften L 15 Pfg. zu haben.
Vorsicht ! Man achte auf die „Marke Kaminfeger " !

Fabrikant : Karl Kenlner , Köppirrgerr.

Allein Verkaufs-Nicderlage für Beilchenfeifenpnlver
bei

Chr« . Dnrghard jr. Krdr. Klaig, Konditor.
Altensteig.

Frischen Kopfsalat
Blumenkohl rc.

find stets frisch zn habe » bei
« ustav Zieste, Gärtner.

A l t e u st e i g.

Heu - Maus.
30—40 Zentner

Esper
sowie 50— 60 Zentner

Wiesen- ««-
^ Ackerfntter. H
Näheres bei

Armbruste » z. Schwanen.

Ufatzgrafenweiter.

2 « r Laatreit
empfehle ichSV Rotkleesame«

VV Luzernirleesamen
Schwedenklre
Gelkklee

i« I» . Qualität zu billigste« Preise«
Lonis Helber , Kausmmu.

Pfalzgrafeuweiler.
Einige Tausend alte

Siegel
werden am Do «« erStag , vorm
11 Uhr bei der Kircheverkauft.

A l t e n st e i g.
Einen ordentlichen, kräftigen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Carl Maier , Schuhmacher.

Egenhausen.
Schwarze nnd farbige

empfiehlt
in großer Answahl

Z. Kaltenbach.



Lengenloch.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die

wir während der Krankheit und bei dem Hin-
schridrn unserer lieben Mutter , Groß - und
Schwiegermutter

Barbara Krr«
erfahren durften, sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte spreche ich
im Namen der trauernden Hinterbliebenen meinen
besten Dank an¬

der trauernde Gatte:
Michael ' Kern

mit seinen 2 Söhnen.

IMensteig.
Samen-Empfehlung.

Kleesamen , in- und ausländisch
Ueesamr«, ewigen

»rassamrnmlschnng, beste Sorten
lelßklee oder Steinklee

'hymotegras
Saatmicken, Königsberg«
Leinsamen , echt Sceländer
Stockhanfsamen, rheinisch

empfiehlti» prima keimfähiger Ware bei billigsten Preisen
W. Beeri.

Psalzgrafenweiler.
Drahtgeflecht, »ier- »>d schMiz

N Stacheldraht , Spanndraht
K «nd Drahtspanner
M nupfithlt M

A Louis Selber. U
« SM « SM « SM « SS « SMLSLS 'L LL ^ LS iS !

8

plan abonniert jeäerreit auf äar
sckönste uncl billigste
Familien-Mtzblatt

1>Iegg er

i.-
tL

München -s <s Leitkckriki kür Nuw.or unä Kunst
s vicrtelsäkriicir lZ Nummern nur M . Z .— s

Abonnement bei allen Auärksnälungen unä
poltsnltatten . verlangen 5ie eine vratiL-probe-
nummer vom Verlag , illüncNcn, rkcatinerltr , 4t

Kein Lelucker äer 5taät Nünären
sollte cs versäumen, äie in äen Räumen äer Aeäaktion,
Ikeatincrltrshe 4 t ui bellnäliMe, Luhcrlt interessante Aus¬
stellung von vriginslreiäm ungen äer INcggenäorfer- öiätter

ru dekiältigen,
LtU " LägliM geöffnet

s
Eintritt kür jeäernumn krei!- -

z

Forstamt Alteusteig.
rennhol;- «nb
eis-Urrkauf

amSamstag , de« 13. April,
vormittag- 9t/z Uhr im Rößle in
Spielberg anS StaatSwald Schoruz-
hardt, Pflavzschule und Kleinemiß:

Rm . : 48 Spälter, 14 Breuu-
schriter , 3 Prügel, 84 Anbruch,
783 ReiS und Schlagraum.
Am gleiche» Tag , nachmittags

2Vs Uhr im Rappen ln Böfingeu
aus Glashardt, Abt. Ebene und
Wagraiu:

Rm . : 73 Tpälter, 55 Scheiter,
27 Prügel . 61 Anbruch. 1670 ReiS,
420 Schlagranm.

Alteusteig.
Trauer -KüLe
Kinder - „ ekc.

Alteusteig -Stadt.

Stangen- und
Beigholz-Berkaus

am Donnerstag , deu ll Zprikd I.
nachm. 2 Uhr

auf hies . RathanS ans Stadtwald
Lauzerberg Abt. 2 u. 3:

307 Stück Baustangeu I .—III . Kl.
141 „ Hagstasgeu I .—III . Kl.

81 „ HopfeustangrnI .u.II .Kl.
3 Rm . Papierprügel
1 , tauv . Anbruch.

Den 8 . April 1907.
Stavtfch «lth .-Amt:

Welker.

Berueck.

Brennholz- «nd
Reis-Berkans

amSamstag , 13 . April d I .,
mittags 1/28 Uhr im Rößle hier aus
den gutSherrl . Waldungen Tann
Abt. S -ehang und Schillberg Abt.
1 —3 Nadelholz:

Rm . : 55 Anbruch und 16 Reifig-
lose.

Freiherr !. Rentamt.

Nlodew -Küte
Sports - ,

^ sowie sämtliche ^

K Meußeiten der Saison
W find in großer Auswahl eingetroffrv , was ich zur gefl . Kennt

8 " "" Sa««
gmllttt ImeMe

im Preis schon von2 Mark an.
Nettere Hüte werdenpünktlichund billig garniert.

HochachtaugSvollst

Poststr . Telephon Nr. 43 . Putz - und Kleidergefchäft.

Dir „Meggeudorser -Blätter können durch dieW. Rieker'scheB »chha«dlu»g, L. Lank, Alteusteig bezogen werden . Probrblätter
werden ebendaselbst abgegeben.

Alteosteig.
Um unser Lager zu räameo,

offerieren:

sst. Bismarck-
Heringe

Marke Walkhoff
in 4 Liter Dosen L Mk. 1 . 75

Is . Bismmck-Heringe
Marke »ö

in 4 Liter Dosen L Mk. 1,65
im Anbruch 1 Stück 5—6 Pfg.

Chrn. Bnrghard jr.
Friedr . Flaig , Conditor.

Neue ägyptische

Zmieveln
soeben eivgrtroffen:
1 Pfd . - . 12 Pfg.

bei 5 - 10 Pfd . —. 10 Pfg.
bet Obige«.

Alteusteig.
Empfehle mein Lager in

Aruchkänder
mit und ohue Feder

für Müder «nd Erwachse»»
zu billigsten Preisen

Ckr . Sckimid
Hut- und Mützeogeschäft.

Zu Koustrmations - Geschenken
empfiehlt gute

Koufirmandenschristen n. Bücher
die

Alteusteig.
Eine grotze Auswahl

3«MtS « ch» M»
find eiugrtroffea undempfehle solche zu billige« Preise«

Ir . Adrion Witwe.

Alteusteig.
Boa einer größeren Sendung

empfehlen:
feinste Mr -^ei«

Vbit-LmW
1 Stück 15 . 12 , 10. 8 , 6 . 5 Pfg.
bei 10 St. 140,110,90,70 . 55 . 50 .

Ehr ». Bnrghard jr
Friedr . Flaig , Conditor.
Alteusteig.

Freund ! . , möbl.

Zimmer
mit oder ohne Prnfion
zu mieten gesucht.

Gefl . Offerten an die Exped. ds.
Bl. erbeten.

Fävfbroov.
Einen Wntf schöne

Milch-
schivrine

verkauft amSamStag, de« 13.
dS. Mts . Jakob Bürkle.

Alteusteig.
Gat eiogebrachtes

HeuiMchinjl
hat zu verkaufen

Seifensieder Kalteubach.

Hlheumatis-
« . Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner Mutter von jahrelangen
qualvollen Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grüuauer
München, Pilgers hrtmerstr . 2/II.

Brillanten
blendend schönen Weini , weiße , sammet¬
weiche Kaut , ein zartes, reines Kestcht
und rosiges , jugerdfrisches Aussehen
erhält man bei tägl . Gebrauch der echten

AkckellOrii-LlimM-Snft
v. ZSergrnann L Ko , Maöebeut.

mit Schutzmarke : Steckenpfevö.
L St . 50 Pf. bei : Apotheker Schiler,
sowie bei Aoh » . Kattenbuch.

beste llnsIMen billigste Preise
gsqustr- IU « k. IS,— p, Llr . 1 V VL RH tUvH tSSKer gsnro ssi-uolit « k , 25 - p . Llr.

doi S . Ts'tA.
'bs kritL
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